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SOLSTICES 
EIN SINNESABENTEUER IN DUNKELHEIT UND LICHT.  
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EINE KOPRODUKTION VON WALKTANZTHEATER.COM UND ENSEMBLE PLUS 
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TEAM 
INSZENIERUNG - BRIGITTE WALK  
CHOREOGRAFISCHES KONZEPT - ELISABETH ORLOWSKY 
CHOREOGRAFIE  - ENSEMBLE  
AUSSTATTUNG  - SANDRA MÜNCHOW  
TANZ  - MIRIAM ARNOLD, SEBASTIEN KAPPS, JONI ÖSTERLUND, MARINA RÜTZLER, SILVIA 
SALZMANN, CHRIS WANG  
MUSIK - ENSEMBLE PLUS / MICHAELA GIRARDI, VIOLINE / GUY SPEYERS, VIOLA / MYRIAM 
GARCÍA FIDALGO, VIOLONCELLO / NIKOLAUS FEINIG, KONTRABASS / ANJA NOWOTNY-
BALDAUF, QUERFLÖTE / HAUKE KOHLMORGEN, KLARINETTE / THOMAS GERTNER, POSAUNE / 
MARTIN GALLEZ, KLAVIER / BENJAMIN KUHN, GITARRE / BERTRAM BRUGGER, SCHLAGZEUG  
LICHTDESIGN - MATTHIAS ZUGGAL  
MASKE - SASKIA WIEDL  
FOTOS - SARAH MISTURA / DANIEL FURXER 
INSPIZIENZ ς MATTHIAS SEEWALD 
PRESSEARBEIT - PZWEI  
PRODUKTIONSLEITUNG - NICOLE WEHINGER 
 
 
PREMIERE 16.02.2023 | 19.30 Uhr | Kulturhaus Dornbirn 
Weitere Vorstellungen: 17., 18., 21., 22.2.2023, jeweils um 19.30 Uhr 
Matinee-Vorstellung am 19.2.2023 um 10 Uhr 
TICKETS www.events-vorarlberg.at, BOTTA Lustenau, Hohenems Tourismus, Bregenz Tourismus 

αDǊŀǘƛǎ !ƴ- und Abreise mit ZUG - Tickets auf vmobil.at/veranstaltertickets" 
 
 
RAHMENPROGRAMM 
THE ARTIST & THE PERVERT ς Dokumentarfilm D 2019 (FSK 12) 
Do, 2.2.23 + Di, 14.2.23 | jeweils 19:30 | Spielboden Dornbirn 
 
DURCH VERGIFTETE ZEITEN. MEMOIREN EINES NAZIBUBEN. Büchertisch im Kulturhaus mit der 
Autobiografie von Georg Friedrich Haas, Hrsg. Oliver Rathkolb / Daniel Ender. 

 

 
ZUSCHAUERZAHLEN 
6 Vorstellungen  | Zuschauer:innen 463 / Zwei Schulklassen  
 
TICKETS www.events-vorarlberg.at, BOTTA Lustenau, Hohenems Tourismus, Bregenz Tourismus 

αDǊŀǘƛǎ !ƴ- und Abreise mit ZUG - Tickets auf vmobil.at/veranstaltertickets" 
 
 

Facebook / Instagram / Vimeo 
        
www.walktanztheater.com | https://www.ensembleplus.at 

mailto:info@walktanztheater.com
http://www.vmobil.at/veranstaltertickets
http://www.vmobil.at/veranstaltertickets
https://www.facebook.com/walktanztheater1
https://www.instagram.com/walktanztheater/
https://vimeo.com/walktanztheater
http://www.walktanztheater.com/
https://www.ensembleplus.at/
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KRITIKEN  

 

 

 
 
 
 
Vorarlberger Nachrichten, Christa Dietrich 
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NEUE, Katharina von Glasenapp 
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Georg Friedrich Haas: so 
bemerkenswert wie 
unbequem 
 

Zum siebzigsten Geburtstag ehrt man den im Montafon 

aufgewachsenen Komponisten Georg Friedrich Haas mit einer 

Auff¿hrung seines Tanzst¿ckes ĂSolsticeñ. 

Seine Kindheit und Jugend in einer Nazifamilie hat Georg Friedrich Haas 

mit seinem Buch ĂDurch vergiftete Zeitenñ aufgearbeitet, zu seinen sado-

masochistischen Sexpraktiken hat er sich ºffentlich geoutet. ĂEine 

Befreiungñ sei das gewesen, bekennt er. Wenn man sich erinnert an 

Bühnenwerke bei den Bregenzer Festspielen 1996, 1998 und 2003, so 

kann man sagen, dass diese Befreiung sich auch in seiner Musik 

niederschlägt. Schon lange hat Haas sich mit Mikrotonalität beschäftigt, im 

2019 uraufgef¿hrten Werk ĂSolsticeñ ï ĂSonnenwendeñ nun wendet er sie 

im Sinne der Spektralmusik einer Klangsinnlichkeit an, die sich vom 

Mainstream der Avantgarde entfernt. Das Spiel mit Obertönen, 

Mikrointervallen und den Klangfarben der Instrumente ist flirrend und 

schimmernd auf faszinierende Art.  

Bei der Aufführung am Donnerstagabend auf der Hinterbühne des 

Dornbirner Kulturhauses leisteten die zehn Musikerinnen und Musiker des 

Vorarlberger ĂEnsemble Plusñ unter Guy Speyers ganz groÇe Arbeit und 

brachten die Partitur so an- wie aufregend zu Gehör. Etwa sechs Minuten 

spielten sie sogar in völliger Dunkelheit und somit auswendig ï Dunkelheit 

ist für Haas immer wieder ein Stilmittel, besonders im St¿ck ĂSolsticeñ, wo 

das Wachsen des Lichts thematisiert wird. Jedoch will Haas Ănichts 

symbolisierenñ, und so ist auch der Tanz, erarbeitet von Brigitte Walk und 
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Elisabeth Orlowsky sowie den sechs Tänzerinnen und Tänzern, zu 

verstehen. Das Lichtdesign von Matthias Zuggal, Farben und die starke 

Ausdruckskraft des Tanzes bilden in Verbindung mit der vielschichtigen 

Musik ein faszinierendes Ganzes, das nicht nach Bedeutung abgeklopft 

werden muss. 

  

Georg Friedrich Haas als Ăwichtigsten derzeit lebenden Komponistenñ zu 

bezeichnen, mag etwas verwegen sein. Jedoch ist er so hoch geschätzt, 

dass der neue Intendant der Bayerischen Staatsoper, Serge Dorny, ihn ins 

Zentrum eines neuen Festivals, genannt ĂJa, Maiñ (bayerisch 

auszusprechen!) im wunderschönen, intimen Cuvilliestheater stellt, mit 

dem prominenten Leitungsteam Teodor Currentzis, Claus Guth oder 

Romeo Castellucci. 

Weitere Vorstellungen von ĂSolsticeñ in Dornbirn sind am 17., 18., 21. und 

22.2.2023, jeweils um 19.30 Uhr. Matinee-Vorstellung am 19.2.2023 um 10 Uhr. 

www.musikundmehr.mika.at/georg-friedrich-haas-so-bemerkenswert-wie-

unbequem/ 

Musik und Mehr, Anna Mika 

mailto:info@walktanztheater.com
http://www.musikundmehr.mika.at/georg-friedrich-haas-so-bemerkenswert-wie-unbequem/
http://www.musikundmehr.mika.at/georg-friedrich-haas-so-bemerkenswert-wie-unbequem/
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SOLSTICES - SICH HEFTIG 
DURCHDRINGENDE K¥RPER 

Brigitte Walk und Guy Speyers haben sich schon vor Jahren vorgenommen, 
miteinander in eine Musiktheaterproduktion einzutauchen. Ihre gemeinsame Vorliebe 
für die musikalische Ausdruckskraft der Werke von Georg Friedrich Haas machte 
bald klar, dass sie sich diesem Komponisten zuwenden wollten. Das war von beiden 
Seiten eine mutige Entscheidung, denn die Musik des in Vorarlberg aufgewachsenen 
und in New York lebenden Komponisten stellt an Künstler:innen höchste Ansprüche. 
Georg Friedrich Haas schenkte der Tanztheaterleiterin und dem Ensembleleiter 
großes Vertrauen und überließ ihnen das im Jahr 2018 entstandene Werk 
ĂSolsticesñ. Nach monatelanger, intensiver Auseinandersetzung fand die Premiere im 
Dornbirner Kulturhaus statt und stieß auf einhellige Begeisterung. 

 

 
 
 

Die Neuinterpretation des Werkes "Solstices" von Georg Friedrich Haas wird noch 
lange in Erinnerung bleiben. (Fotos: Daniel Furxer)© Daniel Furxer 

 
 

 

mailto:info@walktanztheater.com
https://www.kulturzeitschrift.at/media/dsc1545-kopie.jpeg/@@images/image-800-785a437a29a9448b32022ffbb00fe8b5.jpeg
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PreviousNext 
ĂSolsticesñ ist ein Werk f¿r zehn Ensemblemusiker:innen, dessen Wesensgrund 
unter anderem darin besteht, dass die gut einstündige Komposition in vollkommener 
Dunkelheit gespielt und erlebt wird. Die Spielanweisungen für das Ensemble 
(Michaela Girardi (Vl), Guy Speyers (Va), Myriam Garcia Fidalgo (Vc), Nikolaus 
Feinig (Kb), Anja Nowotny-Baldauf (Fl), Hauke Kohlmorgen (Klar), Thomas Gertner 
(Pos), Martin Gallez (Kl), Benjamin Kuhn (Git) und Bertram Brugger (Perk) sind 
einesteils exakt vorgegeben, lassen aber andernteils vielfältige Zugangsweisen und 
improvisatorische Felder offen. Im Mittelpunkt steht das rein gestimmte Klavier, das 
Auslöser für mannigfache Kommunikationsmuster ist, und zu dem die anderen 
Instrumente in vielgestaltigen musikalischen Annäherungen immer wieder hindriften. 

 

Ausdrucksstarkes musikalisches Zusammenwirken 
Die mikrotonale Musik verlangt von den Musiker:innen ein genaues Hinhören auf 
Schwebungen, Reibungen, sich bewegende Klangmassen und sehr fein 
ausbalancierte Tongewebe. In und zwischen den einzelnen Stimmen türmen sich 
aufgespaltene Klangskulpturen, gewaltige dynamische Aufschwünge und Ausbrüche 
auf. Wer jemals eine Komposition von Haas in vollkommener Dunkelheit erlebt hat, 
weiß, warum ihm diese Anweisung so substanziell bedeutend ist. In einer allzu 
kurzen, lediglich sechsminütigen Sequenz wurde dies auch auf der Bühne des 
Dornbirner Kulturhauses erlebbar. Wie sich die Ensemblemusiker:innen immer 
wieder aufeinander einstimmten und mit einer enormen Wucht Kulminationspunkte 
setzten, bot ein fantastisches Hörerlebnis. Das Ensemble plus wuchs während dieser 
Performance über sich selbst hinaus, agierte sehr präsent und in einem 
bewundernswerten Zusammenwirken miteinander. 

 

Eine Neudeutung mit starkem emotionalem Gehalt 
Die Aufführung in vollkommener Dunkelheit steht einer Tanztheaterproduktion 
diametral entgegen und so war es spannend zu erleben, in welcher Art die 
Regisseurin Brigitte Walk und die Choreografin Elisabeth Orlowsky die geistreiche 
Musik in tänzerische Bilder überführen und spiegeln würden. 
Miriam Arnold, Sebastien Kapps, Joni Österlund, Marina Rützler, Silvia Salzmann 
und Chris Wang haben sich intensiv mit der Musik von ĂSolsticesñ 
auseinandergesetzt, sind ganz in sie eingetaucht und setzten sie wunderbar in 
Szene. Das Zusammenspiel zwischen dem Ensemble und der in die Körper der 
Tänzer:innen übergeführten Musik ergab eine sensible und zugleich höchst 
eindrückliche Tanzperformance. Die vielfältige Aufspaltung in mehrere gleichzeitig 
stattfindenden Deutungsebenen entfalteten ein komplexes visuelles Geschehen auf 
der Bühne. Gleichzeitig entwickelten die Rhythmisierung der ganzen Gruppe im 
Wechsel mit den einzelnen Charakteren und die musikalischen Verläufe ein starkes 
Beziehungsgeflecht. Korrespondenzen und Gegensätze kamen gut zur Geltung. 

mailto:info@walktanztheater.com
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Subjektives Erleben 
Für mich bemerkenswert war die inhaltliche Einbettung der Tanzperformance in die 
Ausdruckswelt der Musik. Sinnbildlich hierfür stand der starke Beginn der 
Aufführung. Ein Tänzer führte solo und in Stille mit enormer körperlicher 
Ausdruckskraft in eine von Vögeln inspirierte, animalische (Bewegungs-)Welt. 
Danach entfalteten sich unterschiedliche emotionale Tableaus und Aktionen, die sich 
gegenseitig aufschaukelten, zueinander Beziehung aufnahmen, individuelle 
Freiräume einforderten und schufen. Transparente und raffiniert beleuchtete 
Vorhänge ermöglichten inspirierende Reflexionen und Spiegelungen der Körper. 
Die Bilderketten setzten vor allem in Verbindung mit der Farbgebung von rot und 
schwarz starke assoziative Verbindungslinien zu sexuellen Interaktionen aus. 
Abschnittweise empfand ich die filigranen Texturen der Musik und die mitunter 
durchaus auch aggressiv aufgeladenen Tanzsequenzen als anstrengend und 
ziemlich weit voneinander entfernt. Eine Insel starker Gefühle verströmte jene 
Passage, in der eine Protagonistin mit einem Drehtanz die Wahrnehmung fokussierte 
und damit die musikalischen und tänzerischen Energien bündelte. 
Insbesondere die Schlusspassage wirkte aufwühlend auf mich und regte zum 
Weiterdenken an. Während sich die Musik einem Konsens zubewegte, wurde eine 
Solotänzerin heftig gebeutelt. Sich immer wieder aufbäumend, sträubte sie sich 
dagegen. 
Das Lichtdesign von Matthias Zuggal unterstützte und interpretierte das dichte 
Geschehen während der gesamten Performance hervorragend. Es lenkte zugleich 
die akustischen Wahrnehmungen und den Blick. 

 

 

Kulturzeitschrift, Silvia Thurner 
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KRONE, Anna Mika 

mailto:info@walktanztheater.com


 

 

walktanztheater.com    A- 6800 Feldkirch   +436766098012   info@walktanztheater.com   
 

 

 

 

12 

 

 
Südkurier, Susanne Högl 
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Vorarlberger Nachrichten, Sigrid Juen 
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VORBERICHTE / ANKÜNDIGUNGEN 
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Kulturzeitschrift, Silvia Thurnher 

mailto:info@walktanztheater.com


 

 

walktanztheater.com    A- 6800 Feldkirch   +436766098012   info@walktanztheater.com   
 

 

 

 

16 

 

 

 
 

Vorarlberger Nachrichten, Christa Dietrich 
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NEUE, Sieglinde Wöhrer 
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LIEWO 
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